
Prioritäten für 2014-2020 [1]

Mitteleinsatz und Ergebnisse 2007-2013  
(EFRE: PLANWERTE, ESF: STAND ENDE 2012) [2]

[1]  Die detaillierte Festlegung der Förderprioritäten wird derzeit zwischen Sachsen-Anhalt und der Europäischen Kommission verhandelt.

[2]   Daten basieren auf den letzten verfügbaren Jahresberichten der Bundesländer von 2012. 
Ausgaben können jedoch bis Ende 2015 getätigt werden.

Europäischer Fonds für regionale  
Entwicklung (EFRE)

Investition in Wachstum
 ,  Noch in Abstimmung mit dem Land.

Europäischer Sozialfonds (ESF)

Investition in Beschäftigung
 , Förderung der Beschäftigung und Mobilität.
 ,Bildung, Kompetenzen, lebenslanges Lernen.
 ,Soziale Inklusion und Armutsbekämpfung.

EFRE

 ,  400 Projekte zur Innovationsförderung.
 ,  1000 Projekte zur Investitionsförderung 
von Unternehmen. 
 ,  280 Mio. EUR zum Ausbau der 
wirtschaftsnahen Infrastruktur. 
 ,  560 Mio. EUR in Stadtumbau und 
Modernisierung von Schulen.

ESF

 ,170 Mio. € für soziale Eingliederung.
 ,  257 Mio. € für besseren Bildungszugang 
und bessere Qualität der Bildung. 
 ,  185 Mio. € für lebenslanges Lernen  
in Betrieben und die Förderung von 
Unternehmergeist.

EU Regional- und Sozialfonds
in  Sachsen-Anhalt FÖRDERPERIODE  

2007-2013:
EFRE: 1 932 MIO. €
ESF: 644 MIO. €—FÖRDERPERIODE  
2014-2020: EFRE UND ESF:2 039 MIO. €

BUDGET
,
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EFRE-Projektbeispiele

Forschungsgebäude Otto-von-Guericke 
Universität, Magdeburg
 ,  Forschungszentrum „Dynamische Systeme - Biosystemtechnik“.  
 ,  Nutzfläche von über 2545 Quadratmetern, davon 1450 Quadratmeter 
Laborfläche.
 ,  175 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler arbeiten in hochmodern 
ausgestatteten Laboren und Büros.
 , Intensive transdisziplinäre Forschung.

3-D-Infrarot Scanner von AiMESS, Burg
 ,Weltneuheit zur Ermittlung von 3D-Oberflächendaten.
 ,Revolutioniert industrielle Vermessungstechnik.
 ,  Keine aufwendige Vorbehandlung mehr notwendig bei 
reflektierenden oder transparenten Oberflächen.
 ,Unter den 100 innovativsten Mittelständlern Deutschlands.

Ausbau des Binnenhafens, Aken 
 ,  Der öffentliche Binnenhafen Aken (Elbe) steht für den multimodalen Im- 
und Export von Rohstoffen, Halberzeugnissen und Fertigprodukten.
 ,  Stationäre Krantechnik für Umschlagarbeiten bis 270 Tonnen Einzellast,  
im kombinierten Umschlag sogar Einzellasten bis zu 600 Tonnen. 
 ,  Schwergut, Massengut und Container können auf Züge, Lastwagen 
oder Frachtkähne umgeschlagen werden.
 ,  Bei den Ausbauarbeiten 2 100 Meter Gleisanlagen verlegt, 30 000 m2 
Schwerlastverkehr befestigt, eine neue 420 m2 große Triebfahrzeughalle errichtet.

Luther Gedenkstätten, Eisleben 
 ,  Seit 2000 Geburtshaus, Armenschule und Sterbehaus modernisiert.
 , Teil der touristischen Infrastruktur der Stadt.
 ,  Das Geburtshaus war schon Ende des 17. Jahrhunderts ein öffentliches 
Museum für Lutherpilger. Damit ist das Haus eine der ältesten 
Einrichtungen dieser Art in Deutschland.
 ,  Das neu entstandene Ensemble um das Geburtshaus erhielt 
fünf Architekturpreise.

EFRE-MITTEL: 13 000 000 € INVESTITIONSVOLUMEN GESAMT: 17 400 000 €

EFRE-MITTEL: 1 160 000 €  INVESTITIONSVOLUMEN GESAMT: 2 100 000 €

EFRE-MITTEL: 5 800 000 €  INVESTITIONSVOLUMEN GESAMT: 6 400 000 €

EFRE-MITTEL: 1 200 000 € INVESTITIONSVOLUMEN GESAMT: 10 000 000 €
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ESF-Projektbeispiele
Sachsen-Anhalt WEITERBILDUNG
 ,  Unterstützung für Betriebe bei Qualifizierung von Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sowie für Unternehmerinnen und Unternehmer bei Betriebs-
erweiterungen, Neugründungen und Ansiedlungen. 
 ,  Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer gefördert, sich auf neue Wissensinhalte 
einzulassen und Neues hinzuzulernen. Berufstätige, deren Ausbildung schon 
lange zurückliegt, erhalten die Möglichkeit, durch Fortbildung ihr Wissen zu 
aktualisieren und „up-to-date“ zu bleiben. 
 ,  Wettbewerbsfähigkeit der KMU wird gestärkt und Fachkräfte für 
den wirtschaftlichen Erfolg werden gesichert.

Produktives Lernen in Schule und Betrieb
 ,  Abschlussgefährdete Jugendliche im 8.-9. Schuljahrgang werden dank  eines methodischen 
Zugangs zur Bildung – theoretischer Unterricht mit praktischer Wissensaneignung 
– zum eigenverantwortlichen Gestalten ihres Bildungsprozesses befähigt und beim Übergang 
ins Berufsleben unterstützt. 
 ,  Praxis- und handlungsorientierte Unterrichtsgestaltung, Entwicklung fächerübergreifender 
Kompetenzen mit der Wirksamkeit praktischen Handelns stehen im Vordergrund. 
 ,  Das besondere Lernangebot umfasst zwei Schuljahre und wurde bereits von  
923 abschlussgefährdeten Schülerinnen und Schülern beendet.

GO Europe!
 ,  Junge Menschen werden über die Vielfalt europäischer Mobilitätsprogramme 
informiert. Verschiedenste Projekte, wie Bildungsfahrten nach Brüssel oder 
Projektwochen in Schulen, bringen junge Menschen zusammen und machen  
so neugierig auf Europa, fremde Sprachen und Kulturen. 
 ,  Ziel ist es, sowohl die Arbeitsmarktchancen der Jugendlichen mit dem Erwerb von 
Soft-Skills und erweitertem Wissen über die EU zu erhöhen als auch Verständnis  
und Begeisterung für die „europäische Idee“ zu wecken.

Qualifizierung von Strafgefangenen im offenen Vollzug: 
Sanierung der Wassermühle Klein Quenstedt
 ,  Seit 2007 gibt es das Programm „Qualifizierung von Strafgefangenen im offenen 
Vollzug. In dieser Maßnahme werden Gefangene im handwerklichen Bereich 
weitergebildet. Sie lernen Disziplin und gewöhnen sich an einen normalen Arbeitsalltag. 
 ,  So gelang es zum Beispiel, nach einem besonderen Konzept die „Wassermühle Klein 
Quenstedt“ zu sanieren. Die Gefangenen konnten so bereits theoretisch erworbene 
Kenntnisse praxisnah ausprobieren.

ESF-MITTEL: 73 200 000 € INVESTITIONSVOLUMEN GESAMT: 101 200 000 €

ESF-MITTEL: 2 600 000 € INVESTITIONSVOLUMEN GESAMT: 3 400 000 €

ESF-MITTEL: 330 000 € INVESTITIONSVOLUMEN GESAMT: 500 000 €

ESF-MITTEL: 136 000 € INVESTITIONSVOLUMEN GESAMT: 272 000 €
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EFRE-Förderung 
in Sachsen-Anhalt 
http://www.sachsen-anhalt.de/index.php?id=31427

ESF-Förderung 
in Sachsen-Anhalt
http://www.sachsen-anhalt.de/index.php?id=31428 

Ansprechpartner in  
der Europäischen Kommission
Michel-Eric Dufeil
Generaldirektion Regionalpolitik  
und Stadtentwicklung, 
Tel.: +32 229 60490
Michel-Eric.Dufeil@ec.europa.eu
http://ec.europa.eu/regional_policy/index_de.cfm 

Adam Pokorny
Generaldirektion Beschäftigung,  
Soziales und Integration, 
Tel.: +32 229 63988
Adam.Pokorny@ec.europa.eu
http://ec.europa.eu/social

Für Fragen zu Einzelheiten der operationellen 

Programme kontaktieren Sie bitte direkt 

die Verwaltungsbehörden:

Weitere Informationen

Sachsen-Anhalt


